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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 12 . Juni d . I . gnädigst geruht, dem Garten¬
inspektor Ernst Krautinger in Badenweiler den Titel
Gartendirektor zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 12 . Juni d . I . wurde Amtsaktuar Alois Hart -
mann in Ettlingen zum Registrator bei Großh . Bezirks¬
amt Pfullendorf ernannt . _

Nicht -Amtlicher Theil .
* Die Annexion der Hawaii -Inselgruppe

durch die Vereinigten Staaten von Nordamerika ist eine auf
dem Papiere , aber keineswegs in Wirklichkeit vollzogene
Thatsache. Erwägungen seestrategischer und Handels- bezw.
verkehrspolitischerNatur, welche den Amerikanern die Ein¬
verleibung der genannten Inselgruppe in das Vereinigte
Staatengebiet so überaus werthvoll machen , daß sie es
daraufhin sogar auf einen eventuellen Konflikt mit Japan
ankommen lassen , sind gerade auch für die Politik des
letzgenannten ostpacifischen Jnselreiches auf Hawaii seit
Jahr und Tag bestimmend gewesen. Japan hat sich von
langer Hand auf jenen Inseln eine Gmndlage für weiter
ausschauende Pläne geschaffen , und es ist nicht anzunehmen,
daß dieses im Besitze einer verhältnißmäßig sehr achtbaren
maritimen Streitmacht befindliche, um geeignete Unter¬
bringung des Ueberschusses seiner rasch anwachsenden Be¬
völkerung verlegene Staatswesen, das zur Beschützung seiner
auf den Hawii-Jnseln wohnhaften zahlreichen Staatsange¬
hörigen gegen willkürliche Beeinträchtigung ihrer Interessen
vor kurzem zwei Kriegsschiffe dorthin entsendet hat, vor
einem papiernen Annexionsvertrage , selbst wenn diesem
nachträglich die Zustimmung des amerikanischen Senats
zu Theil würde, einen sang- und klanglosen Rückzug an-
treten sollte. Das Mindeste , was Japan verlangen
dürfte , wäre, daß seine auf der Inselgruppe erlangten
Vertragsrechte in vollem Umfange auch von der annek-
tirenden Macht anerkannt und respektirt werden. Insbe¬
sondere ist darunter die völlige wirthschaftliche Be¬
wegungsfreiheit der japanischen Kolonisten und die Frei¬
heit des weiteren Zustroms japanischer Auswanderer zu
verstehen, letzteres natürlich nur sofern die nach den
Hawaii-Inseln kommenden Japaner den an ihre dortige
Niederlassung geknüpften Bedingungen entsprechen . Hier
liegt aber gerade ein Stein ernsten Anstoßes . Auf ein
an die amerikanische Union angegliedertes Hawaii würde
ohne Zweifel derselbe Grundsatz seine Anwendung finden,
welcher „ Amerika für die Amerikaner " in An¬
spruch nimmt und darauf hin, wie bekannt, mit den
Antichinesengesetzen in den Pazifischen Unionsstaaten eine
Aktion eröffnete , die bei der Schwerfälligkeit des
chinesischen Kolosses zunächst ihren Zweck erreichte , deren
analoge Anwendung auf japanische Staatsangehörige
aber für deren Urheber doch möglicherweise recht verdrieß¬
liche Konsequenzen nach sich ziehen könnte . Auch bezüg¬
lich Europa 's mag es fraglich erscheinen , ob der Annexions¬

coup leichthin glückt . England und Frankreich z . B .
nehmen den Hawaii-Inseln gegenüber die gleiche völker¬
rechtliche Stellung ein , wie die Vereinigten Staaten ; sie
anerkannten vor einem halben Jahrhundert die Unab¬
hängigkeit der Inselgruppe , und dieser internationale Be¬
sitzstand hat durch die neuerdings dort in 's Werk gesetzten
inneren Umwälzungen keinerlei formale Beeinträchtigung
erfahren. Was Deutschland betrifft, so ist man bei uns,
wie uns von unterrichteter Seite aus Berlin geschrieben
wird , durch das Vorgehen der Washingtoner Regierung
wegen Hawaiis keineswegs überrascht worden , da man
diesen Ausgang der amerikanischen Hawaiipolitik schon seit
Jahren voraussah und unsere eigene Interessensphäre da¬
durch nicht berührt wird . Deutschland hat daher auch
keinerlei Veranlassung , sich zu der Thatsache der Annexion
Hawaiis seitens der Vereinigten Staaten ablehnend oder
gar direkt feindselig zu stellen.

^ okitische Hlebersichl.
* So oft das Publikum durch die Kunde eines begangenen

Attentatsfrevels in Aufregung gesetzt wird , ist alsbald die
Umsturzpartei mit der Behauptung zur Hand , daß man es
entweder mit bestellter Polizeispitzelarbeit oder aber mit dem
Gebühren eines Wahnsinnigen zu thun habe . Nun sind ja
Mordanschläge gegen die Oberhäupter , sei es monarchischer ,
sei es republikanischer Gemeinwesen , auch schon in vergangenen
Zeiten verübt worden , wo von einer Mafsenverhetzung , wie sie
jetzt im größten Umfange betrieben wird , noch keine Rede sein
konnte . Wenn aber die Führer der Umsturzpartei gar keine,
wenn auch nur intellektuelle Mitschuld an den sich in er¬
schreckendemMaße häufenden Attentatsfreveln der letzten Jahre
haben wollen , so wird es doch gestattet sein, sich ihr Treiben
gerade unter dem Gesichtspunkte der modernen Attentats¬
epidemie etwas näher anzusehen . Die Sozialdemokratie er¬
klärt neben den Institutionen der Religion und des Privat¬
eigenthums gerade auch die Institution der Monarchie für
die Grundursache alles irdischen Elends . Nach ihrer Be¬
hauptung kann nur die republikanische Staatsform den Völkern
das Heil bringen . Die sozialdemokratischen Preßorgane ver¬
säumen keine Gelegenheit , das monarchische Prinzip in der
Person seiner gekrönten Vertreter den Kreisen ihrer gläubigen
Gefolgschaft verhaßt und verächtlich zu machen . Mit der
Monarchie stellt die sozialdemokratische Theorie die Ober¬
häupter von - Bourgeoisrepubliken « auf eine Stufe , und da
wir bis jetzt glücklicherweise noch nirgends ein sozialdemokratisch¬
anarchistisches Gemeinwesen besitzen , so haben die Präsiden¬
ten der modernen Republiken keine glimpflichere Behandlung
zu erwarten als die Beherrscher monarchischer Staaten .
Nun ist es aber doch für jeden denkenden Menschen einleuch¬
tend , daß unter der breiten Masse der sozialdemokratischen
Anhänger immer einige besonders exaltirte Naturen vorhanden
sein werden , auf welche die zweischneidigen Theorien der
Führer ähnlich wirken müssen, wie der in ein gefülltes Pulver¬
faß springende Funken . Die sozialdemokratischen Lehren ent¬
halten das stärkste moralische Gift . Es müßte geradezu mit
Wunderdingen zugehen , wenn die Einführung desselben in
charakterschwache , aber fanatisch veranlagte Gemüther ohne
Unglück anzurichten abliefe . Will man die matte Ausrede ,

womit die Umsturzpartei sich die Attentatsfrevler abschütteln
möchte , gelten lassen , so spitzt sie sich nur zu einer desto
furchtbareren Anklage gegen die Führer zu, die um niedrigster
persönlicher Beweggründe willen die Todsünde der Vergiftung
des Volksgewissens auf sich laden . Ist ein Attentatsfrcvler
als nicht im Vollbesitz seines geistigen Gleichgewichts zu be¬
trachten , so sind sie cs , dir ihn darum gebracht haben und
daher die Hauptverantwortung für seine That tragm .

* Das Flottenprogramm der italienischen Re¬
gierung , welches der Marineminister in der Deputirten -
kammer entwickelte , stellt sich als ein Kompromiß zwischen dem
Wünschenswerthen und dem Nothwendigen dar . Allerdings ist
der Begriff des unbedingt Nothwendigen in Italien weiter
gefaßt als bei unserer Parlamentarischen Marineoppofition .
Obwohl Italien finanziell bei weitem ungünstiger gestellt ist ,
als das Deutsche Reich , so stimmt doch die Mehrheit der
italienischen Volksvertretung mit der Regierung und insbe¬
sondere mit dem Marineminister darin vollständig überein ,
daß die Flotte nicht nur auf der Höhe ihrer Leistungsfähigkeit
erhalten , sondern auch das nöthige Maß der Weiterentwickelung
erfahren muß , um ihrer Aufgabe , der Vertheidigung des Staates

zur See , gewachsen zu bleiben . Der italienische Marine -

minister war in der Lage, mehreren Rednern der Regierungs¬
mehrheit für das Interesse an der Marine und für die Bereit¬
willigkeit zu danken , mit der ihm viele Millionen für die
Marine angeboren seien. Die italienische Marineverwaltung
braucht jedenfalls nicht zu befürchten , daß man sie » uferloser «
Flottenpläne beschuldigt , wenn sie die Stärke der Flotte mit den
Zielen der italienischen Politik in Einklang zu bringen sich
angelegen sein läßt . Ohne gebührende Rücksicht auf die
Finanzlage des Landes will und kann die italienische Marine¬
verwaltung natürlich ebensowenig Vorgehen, als dies der Re¬
gierung irgend eines anderen wohlgeordneten Staates in den
Sinn kommt ; es fragt sich nur , was nöthig ist, um die Flotte
vor Stillstand und Rückgang zu bewahren . Der Marine¬
minister hat für das laufende Jahr eine Vermehrung der
Marineausgaben um ? l/ , Millionen , für die Folgezeit um
10 Millionen vorgeschlagen. Um diese Zahlen entsprechend
zu würdigen , muß man sich vergegenwärtigen , daß der
italienische Marineetat an und für sich schon einer der be¬
deutendsten ist, ferner daß die Finanzlage zu de« äußersten
Einschränkungen nöthigt , sodaß Italien seine koloniale Aktion
in Afrika schon auf ein Minimum reduziren mußte . Mit
Recht wies der Minister darauf hin , daß es für die nationale
Vertheidigung wie für den Staatsschatz gefährlich sein würde ,
die Flotte der Stagnation ausznantworten und dann , wie
schon einmal im Jahre 1874 , mittelst einer äußersten Kraft -

anspannnng das Versäumte einzubringen . Er sprach es zwar
nicht aus , aber es ist ja ohnehin bekannt genug , daß die
Signatur der Zeit alle Groß - und Weltmächte bei Ver¬
meidung des Verlustes ihrer Stellung unter den Rationen auf
möglichst pflegliche Behandlung ihrer maritimen Wehrkraft
verweist . Wenn ein finanziell so belastetes Staatswesen wie
Italien sich dieser Erkenniniß und ihrer praktischen Nutzan¬
wendung nicht entzieht , sollte da nicht das deutsche Reich , mit
seinem günstigen Finanzausweis , weit mehr in der Lage sein ,
der Marine ihr Recht angedcihen zu lassen?

JeuMeton Nachdruck «erboten .

Das Trauerspiel von Queretaro .
Zur dreißigsten Jahreswende

am 19 . Juni .
Von Hugo Klein (Wien ) .

(Schluß .)

Dahin wäre eS aber nicht gekommen ohne Verrath auf

-allen Seiten . In dem Augenblicke, als sich der Sklavcnkrieg

zu Gunsten der Union entschied , ihre Sprengung zur Phan¬

tasterei wurde und die europäische Festsetzung auf amerikani¬

scher Erde als Unmöglichkeit sich darstellte , beschloß Napoleon

die Zurückziehung der französischen Truppen ohne Rücksicht

darauf , daß der geheime Vertrag von Miramar sie verpflich¬

tete , noch fünf Jahre in Mexiko zu bleiben . Mit dem Ab -

zug
'

der Franzosen war das Schicksal Maximilians besiegelt .

Er hätte mit ihnen ziehen müssen , wollte er sein Leben retten .

Denn das Häuflein fremdländischer Truppe » , das ihm blieb ,

reichte nicht aus , um den Gegnern die Stirn zu bieten . Die

arme Kaiserin Charlotte konnte an den Treubruch Napoleon
' s

nicht glauben . Sie eilte nach Europa , nach Paris , um den

Kaiser an seine Unterschrift zu mahnen , sie warf sich ihm zu

Füßen - vergebens . Sic reiste dann nach Rom , um den Papst

zu beschwören , ein Konkordat mit Mexiko abzuschließen und

den dortigen Klerus zur Unterstützung Maximilians zu ge¬

winnen . Auch dieser Schritt war erfolglos . Die unglückliche

Frau brach zusammen . Ihr Geist umnachtete sich und er¬

hellte sich niemals wieder . Man brachte sie heim nach Belgien ,

in das Schloß Tervueren , wo sie Jahre lang rastlos die Säle

durchlief , rufend : » Eine Krone , eine Krone für Maximilian ! «
Und Jahrzehnte verrauschten , bis sie stille wurde , ganz stille . . .

Mit dem Rest seiner Truppen verschanzte sich Maximilian
in Queretaro , offenbar geleitet von dem Gedanken , hier in
dem Kampfe gegen den republikanischen Präsidenten Juarez
den Schlachtentod zu sterben . Es war ihm nicht gegönnt .
Durch Verrath des Generals Lopez gerieth der Kaiser in die

Hände der Juaristen . Diesem Lopez hatte er blind vertraut .
In der Gefangenschaft gedachte er , wie der Leibarzt vr .
Basch in seinen Denkwürdigkeiten erzählt , wiederholt der
treuen » Bebelle - , seines Wachtelhundes , den alle Soldaten
kannten . Bebelle war gegen Alle lieb und freundlich , nur

Lopez biß sie, wann sie konnte , und fuhr ihn immer an , wo
er sich auch blicken ließ . Der Hund hatte den Verräther er¬
kannt , lange , lange vor allen Anderen .

Das Urtheil des juaristischcn Kriegsgerichts lautete auf
Tod . Die Gattin des Kaiserlichen Adjutanten , Prinzessin
zu Salm -Salm , machte einen Versuch , dem Kaiser zur Flucht
zu verhelfen . Sie glaubte , wie ich aus ihrem Tagebuch er¬

sehe , selbst nicht recht daran , daß der Plan glücken könnte .
Und er scheiterte auch vor der Ausführung . Maximilian war

sich über seine Lage vollkommen klar . Er sagte zu Or . Basch
einige Tage bevor das Urtheil gefällt wurde : » Sie werden
uns einfach erschießen. Es ist das ein Rechenexempel , das
man sich an den Fingern abzählen kann . Die Obersten be¬
kommen sieben, die Generale zehn Jahre Gefängniß . Nach
mexikanischem Gesetze gibt es dann kein höheres Strafaus¬
maß als den Tod . Uebrigens will ich Ihnen jetzt gestehen ,
daß ich , trotzdem es Niemand an mir bemerkt hat , nie an
einen andern Ausgang geglaubt habe . Ich habe Sie bis

jetzt nicht alarmiren wollen , deßhalb habe ich selbst so gethan ,

als ob ich an meine Rettung glaubte . Den Tod habe ich
übrigens schon zweimal erwartet . Das erste Mal , als man
mich zu Escobedo führte , das zweite Mal , da ich von den
Teresitas hierhergebracht wurde . Beide Male hatte ich schon
vollkommen mit mir abgeschlossen. «

Die Vollstreckung des Urtheils sollte ursprünglich am
16 . Juni , um 3 Uhr stattfinden . Er traf ruhig seine Ver¬
fügungen , betraute den Leibarzt mit den letzten Grüßen an
die Mutter in Wien und verbrachte die letzten Stunden ohne
jede Aufregung im Gespräche mit den Personen seiner Um¬
gebung — » ungezwungen , heiter, ganz wie in den Tage » des
Glücks « , sagt Basch . Er sprach seine Freude über den schönen
blauen Himmel aus : » Ich habe mir immer gewünscht , bei
schönem Wetter zu sterben ; dieser Wunsch wenigstens geht in
Erfüllung . . . Ich kan» Ihnen sagen, daß das Sterben viel
leichter ist, als ich cs mir vorgestellt habe . Ich bin jetzt ganz
fertig . «

Kurz vor 3 Uhr traf eine Depesche der Regierung ein, die
die Hinrichtung auf den 19 . Juni verschob .

» Das ist hart . « sagte Maximilian , » ich hatte schon ganz
mit dem Leben abgeschlossen. «

Und später : » Ich habe mit meinem Beichtvater (Padre
Soria ) die Rolle getauscht . Ich muß ihn trösten , damit der
arme Mann den Muth nicht verliere . «

Am 19 . vollzog sich die unheilvolle Begebenheit , Maximilian
hielt eine Ansprache : » Möge mein Blut das letzte sein, welches
als Opfer für das Vaterland vergossen wird ; und wenn es

noch eines seiner Söhne bedürfte , dann möge es zum Heile
und nie zum Verrathe der Nation sein« . Er wandte sich
dann an die Soldaten , » Muchachos, « sagte er, » schießt gut ,
gerade hierher !« Und er zeigte auf das Herz . Sechs Kugeln



Finanzielle Rundschau.
-0- Frankfurt . 17 . Juni 1897.

Nicht immer ist die heiße Jahreszeit , die nach früheren Tra¬
ditionen eine Unterbrechung des Geschäftes zu bringen Pflegt,
in einer dieser Voraussetzung entsprechenden Weise verlaufen,
zuweilen waren gerade die Hochsommermonate diejenige Periode,
die den umfangreichstenVerkehr entstehen sahen . Ob es diesmal
wieder so gehen wird, läßt sich nicht sagen , indessen fehlt es nicht
an Anzeichen dafür , daß vorläufig das Geschäft weiter frischen
Charakter beizubehalten scheint. Der Kreis derer , die sich für
Umsätze in Werthpapieren interesfiren, ist ein weiterer geworden-
wenn die Zeiten schlecht find , die Kurse zurückgehen , man von
Verlusten und Zahlungseinstellungen hört , dann pflegt das
Kapital sich ängstlich zurückzuziehen und den Besitzer von Werth¬
papieren diejenigen , die er einmal bat , ruhig liegen zu lassen,
waghalsigen Operationen oder irgend welcher Thätigkeit , die
mehr als seine vorhandenen Mittel in Anspruch nimmt , aber
aus dem Wege zu gehen - umgekehrt ist es, wenn an den Börsen
lebhaftes Getriebe herrscht , da dieses dann immer seine An¬

ziehungskraft auf weitere Kreise ausübt .
Es ist nun in der letzten Zeit schon mehrfach darauf hinge¬

wiesen worden, welch ' totalen Umschwung das süddeutsche
Kapital in seinen Anschauungen und seinem Verhalten
gegenüber guten Anlagen in industriellen Werthen an den Tag
gelegt hat . Die Versuche , eine größere Betheiligung dieses Ka¬
pitals an der inländischen Industrie herbetzuführen, die vor
einem Vierteljahrhundert unternommen worden waren , haben
zum Theil deßhalb, weil damals viel schwindelhafte Unterneh¬
mungen gegründet wurden, zum Theil auch deßhalb , weil in
jener Zeit eine schwere industrielle Krise ausbrach, zu empfind -

lichen Verlusten geführt und auf lange Zeit das Kapital von der
Bethättgung in derartigen Werthen abgeschreckt. Nun ist aber
schon seit einer Reibe von Jahren die inländische Indu¬
strie im Aufschwung begriffen - theils im Zusammen¬
hang mit den neuen Erfindungen , bei denen sich deutsche In¬
telligenz besonders auszeichnete, theils mit dem naturgemäßen
Wachsen der Bauthätigkeit und mit der Umgestaltung der Ber¬
kehrsunternehmungen , die eine Belebung des Verkehrs herbet -

führten, ist die Lage der Industrie bei uns eine so gute und
aussichtsreiche geworden, wie sie in langer Zeit nicht gewesen .
Der Gegensatz zwischen dem lediglich mobilen Kapital , das
mannigfachen Erschwerungen und Schädigungen ausgesetzt ist,
und die Thätigkeit mehr immobiler Natur ist mit den Jahren
immer stärker geworden und auch die Börse hat dadurch Vortheil
errungen, daß sie, einen Theil ihrer mobilen Eigenschaft ab¬
streifend, auch ihr Interesse den immobilenPapieren in höherem
Grade zuwendet.

Mit den Angelegenheiten der äußeren Politik hat man
sich nur wenig beschäftigt . Die Entwickelung des Kredites der
verschiedenen Staaten , an deren Obligationen das deutsche Kapital
stärker interesstrt ist, hat sich günstiger gestaltet , was namentlich
in Bezug auf mexikanische und italienische Werthe gesagt werden
kann. Die Bestrebungen, die italienische Regierung
dazu zu bestimmen , daß sie ihren ausländischen
EPäubtgern den lästigen Afftdavttzwang ab -

ntmmt , scheinen auf fruchtbaren Boden gefallen zu sein und
wenn die Reise der maßgebendenPersönlichkeiten aus der Leitung
des italienischen Staatsschatzes nach Deutschland stattfindet, die

zu dem Behufe unternommen werden soll , mit den ersten Bank¬
kreisen Fühlung zu nehmen, dann darf gehofft werden, daß jene
hervorragende Delegation davon überzeugt werden wird , wie
i er es im Interesse des italienischen Staates liegt, in dieser
Angelegenheit eine nachgiebige Haltung zu zeigen . Was
l -rxikanische Werthe anbetrifft, so haben sich dieselben im Preise
weiter gehoben und es ist eine gewisse Genugthuung für den
lr sigen Platz, daß er diesen Werthen gegenüber dieselbe Zuver -

si r > an den Tag legte , wie seinerzeit den ungarischen und egyp-

tnchrn, von einer früheren Periode, in den er gleiches Interesse
für nordamerikantsche Werthe entwickelte , ganz zu schweigen .
An der Emission der Aktien der Mexikanischen Staatsbank

(I-aneo cksl Lstncko äs Icksxieo ), die gegenwärtig in London

stattfindet, hat deutfches Kapital regen Antheil genommen.

Die österreichisch - ungarischen Werthe halten sich
ausgezeichnet, obgleich die inneren Zustände in Oesterreich , die

Konflikte zwischen den Nationalitäten , die Aufregung, die durch
die Sprachenverordnung hervorgerufen worden ist , recht ver¬

stimmend wirken . Die österreichisch- ungarischen Staatsrenten
find eben zum guten Theil in festen Händen und mit den auf
Kronen lautenden Obligationen beginnt sich das Publikum all¬

mählich auch zu befreunden, so daß davon ebenfalls namhafte
Beträge in deutschen Kapitalsbesttz übergehen. Die Subskription
auf 15 Millionen Kronen 4proz . Ungarische Hypothekenbank -

Pfandbriefe, die gegenwärtig zu 99V« stattfindet, scheint gutem
Anklang zu begegnen . Die Ausgabe der Ungarischen Jnvesti -

tionsanleihe dürfte sich wohl noch einige Zeit verzögern, da¬

gegen wird die der Temes-Begathal -Obligationen wohl in Bälde

erfolgen.
Hervorragendes Interesse hat sich für die verschiedenen ameri¬

kanischen Bonds Bahn gebrochen , von denen allen voran
die Werthe der Northern Pacific Bahn die Aufmerksamkeit der

ganzen Börsenkreise in Anspruch nahmen. Es gewannen 4pro-

zentige Northern Union Lien V« Proz ., Zprozentige 1 ' /, Proz ., l

Shares 2 Proz ., ferner Oregon und California 2 Proz ., 4pro-

zenttge Louisville und Nashvtlle 1 ' /, Proz ., Oregon Railway
und Navigation 1 Proz ., California Pacific V, bis 1 Proz .,
Brunswich und Western , 4prozentige Chicago und Milwaukee
und 4prozentige Denver -/, Proz . Eine Steigerung von 7 Proz .
verzeichnen Missouri Consols und mit dem gestiegenen Preise ist
auch wieder eine zuversichtlichere Auffassung hinsichtlich dieser
Obligationen eingetreten

Merkwürdig schwach liegen die deutschen Staatspapiere . Zu
Anlagen für öffentliche Kaffen , namentlich die Unfall- und Jn -

validitätskasse des Reichs, Mündelgelder re . werden die 3proz.
Obligationen fortgesetzt gekauft , die einzelnen Privatkapttalisten
aber vermögen sich mit dem niedrigen Zinsgenuß nicht recht zu
befreunden und vielfach läßt sich ein Wandel in den Anschau¬
ungen dahingehend beobachten , daß Verkäufe von deutschen
Staatsfonds stattfinden, deren Erlös in Jndustrtepapieren
angelegt wird . Das Geschäft in diesen letzteren bleibt anhaltend
lebhaft und die Preisbewegung ist eine weiter nach Oben ge¬
richtete gewesen, wenn es auch hier und da an Symptomen nicht
fehlte, in denen man eine Mahnung zur Mäßigung er¬
blicken zu müssen glaubte. So hat die Elekrizitätsgesellschaft
Schubert für das abgelaufene Jahr nur eine Dividende von 14

Proz . erzielt, während man auf eine solche von 16 Proz . gerechnet
hatte . Der Preis dieser Aktien erfuhr infolge dessen einen Rück¬

gang. Für die übrigen Elektrizitätsaktien bleibt rege Kauflust
vorherrschend , in den letzten Tagen wurden die Aktien der Ge¬

sellschaft für elektrische Unternehmungen in Zürich besonderer
Beachtung gewürdigt. Von sonstigen industriellen Papieren sind
als höher zu erwähnen : Henninger Brauerei (2 - / , Proz .), Kieler
Brauerei (3 Proz .), Kalker Brauerei (1 Proz .), Farbwerk Mül¬
heim (l ' /t Proz .), Niederrheinische Lederfabrik Spier (1 Proz .),
Westdeutsche Jute (1,9VProz ), als matter : Zellstofffabrik Wald¬
hof (5 Proz .), Akkumulatorenfabrik(2 Proz .), Aluminium (1 Proz .),
Wessel Porzellan (2 Proz .) .

Auf dem Bankenmarkte find cs fortwährend die Aktien
der Deutschen Bank und der Berliner Handelsgesellschaft , auf
die sich die Aufmerksamkeit konzentrirt , erstere find V« Proz .,
letztere 1-/« Proz . höher umgesetzt worden , ferner gewannen
Dresdener -/, Proz ., Nationalbank 2 Proz . , wogegen Diskonto-
Commandit und Darmstädter das vorwöchentliche Niveau nicht
veränderten . Kreditakticnstiegen etwa 3 fl ., Ottomanbank V« Proz .

Deutsche Bahnen erfuhren geringe Aenderung , von
österreichischen waren Nordwest 1 fl., Graz -Köflacher 1 ' /, fl.
matter , Lombarden und Staatsbahn bewahrten feste Haltung ,
Prag -Duxer waren 3 fl . höher gefragt . Der Markt der schweize¬
rischen Etsenbahnwerthe ist fortgesetzt erregt und Gegenstand
heftiger Schwankungen. Allenthalben hat es den Anschein , als
ob die ungünstige Verstaatlichungsvorlage des Bundes mit starker
Majorität durchgehen würde , dann fleht es wieder aus , als ob
sich dagegen Opposition geltend machte . Gegen die Vorwoche
stellten sich Gotthard OM Proz . , Union 0,30 Proz . , Nordost
1,20 Proz . niedriger , Centttä liegen fest. Italienische Aktien
begegnen fortgesetzt lebhafter Nachfrage , in deren Folge Mittel¬
meer V- Proz - , Meridional IV« Proz . avanctrten . Schifffahrts¬
aktien bleiben fest.

Bergwersaktten Verkehren in fester Haltung , schließlich
bewirkten Realisationen einen mäßigen Druck Gute Stimmung
bleibt für Bochumer (V- 1 Proz .) vorherrschend , bezüglich welcher
die Meinung besteht , daß die Gesellschaft eine günstige Jahres -

rcchnung aufzuweisen haben wird . Oberschlestsche Eisenindustrie
gewannen 3 Proz ., Concordia, Gelsenkirchen , Harpener, Htbernia
schließen 1 Proz . unter vorwöchtgem Stand .

Die Nachricht von dem Selbstmorde des südafrika¬
nischen Mtnenbesitzers Barnato hat auch bet uns
lebhaftes Interesse erregt . Aus kleinen Anfängen war er zu
märchenhaftem Reichthum emporgestiegen . Der Grund zu seinem
Selbstmord lag nicht , wie es häufig bei so schnell entstandenen
Reichthümern der Fall , in finanzieller Zerrüttung , sondern darin,
daß er infolge der ungeregelten Lebensweise , die er führte , und
der vielfachen Aufregung geistig gestört war .

Diskonto 2V« Proz.
Nachstehend unsere Wochentabelle:

10 . Juni . 17 . Juni .
104.05 103 .85

97 .90 97 .85
104 .15 103 .75
98 .10 97 .90

101 .80 101 .70
101 .90 101 .90
102 .95 102 .80
10450 104 .55
100.75 100 .85

93 .10 93 .60
95 .70 95.85

311 -/, 314V«
203 .70 203 .60
305 - /, 306 .—
78.— 78V«

118 .— 117 .90
156 .80 156 .—
114 .60 113 .40
166.— 165 .80
163 .70 164.90

ll ' /s "/« Deutsche Reichsanlethe

3 '/
"°, « Preußische Konsols

3V„ „ „
4 °/« Badische Obl .
4°/« „ „ V. 1886
3y- °/o „ „ v - 1892 und 1894
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
5 °/a Italienische Rente
6 o

„ Mexikaner
Österreichische Kredttaktten
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Hessische Ludwigs-Bahn
Gotthard
Nordost
Laura
Rockumer

Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose

10 . Juni . 17. Juni .
173 .70 172.20
185 .40 184.40
432 .50 432 —
34.70 34 .65

Großherzogthum Baden.
Schloß Baden, 18. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
Vormittag den Vortrag des Majors von Pannewitz ent¬
gegen und empfing dann den Königlich Preußischen Ge¬
sandten von Elsendecher und darauf den Staatssekretär
Freiherrn von Marschall, welcher mit seiner Gemahlin
und dem Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen
an der Frühstückstafel theilnahm.

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Ministerialpräsidenten Geheimerath Buchen¬
berger und empfing darnach den Grafen Helmstatt, welcher
mit seiner Mutter an der Frühstückstafel theilnahm. Gegen
1 Uhr kamen Seine Hoheit der Prinz Hermann von
Sachsen-Weimar sowie Ihre Durchlaucht die Prinzessin
Amelie zu Fürstenberg zu den Höchsten Herrschaften zum
Frühstück . Der Prinz reist heute über Straßburg nach
London.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm been¬
digt heute Ihren Aufenthalt in Baden und kehrt nach
Karlsruhe zurück.

Karlsruhe , 18. Juni .
** Mit Rücksicht auf den jetzt schon erheblich anwachsende »

Reiseverkehr hat sich die Generaldirektion der Groß . Staats -

cisenbahnen veranlaßt gesehen, den zur Entlastung des Schnell¬
zugs 12 Basel -Frankfurt dienenden Vorzug 12 b , dessen
Führung laut Fahrplan erst vom 1 . Juli ab vorgesehen war ,
schon ab 15 . Juni auf der Strecke Offenburg -Frankfurt ver¬

kehren zu lassen . Da der Schnellzug 12 wegen seines Cha¬
rakters als Durchgangszug nur eine beschränkte Belastung
verträgt , so wird den Reisende», die nicht über Franfurt a . M .
hinausfahren , in ihrem eigenen Interesse , und um einer Ueber -

füllung des II . Zugs 12 thunlichst vorzubeugen, dringend
empfohlen , den Vorzug 12b Offenburg -Frankfurt a . M . zu
benützen , was um so weniger Schwierigkeiten begegnen dürste ,
als der Vorzug nur einige Minuten vor Abgang des Zugs 12

von Offenburg abfährt und ebenfalls aus Wagcnmaterial
neuer Bauart zusammengesetzt ist.

** Die Orientexpreßzüge verkehren über die rumänischen
Bahnen (Verciorova—Bukarest—Konstanza—Konstantinopel)
wieder regelmäßig.

** Die Einnahmen der badischenBahnen betrugen
im Monat Mai :

nach Pro vis . Fest¬
stellung 1897

nach pro vis . Fest¬
stellung 1896

nach definitiver
Feststellung1896

aus dem laus dem
Perfonen - ! Güter¬

verkehr verkehr
M . M .

avsson l l Januar
fügen ! Summa l bis mit

Quellen l i April
M . ! M . M .

1 632 770 3041730 34819ft5 022 690 22 722 900

1 786 3412808367l335 2004 927 908 21164 370

1 768 966 2862890 353 196 4 985 052 21571922

Im Jahre 189? l
gegen die provtsi
Einnahmen des
Jahres 1896 l

mehr ! —
weniger 153 571*)

und !
gegen die defi -
nitivenEinnah - l
men des Jahres
1896 mehr —

wemger

233363

178840
136196 , —

14 990 94 782

— ! 37 638

1558 530

1150978
5000

*) Dieser Rückgang rührt daher , daß im Vorjahr die Pstngst-

feiertage in den Mat, im Jahr 1897 dagegen in den Juni fielen .

(Freiwillige Feuerwehr .) Am Mittwoch Abend
fanden bei der 2 . und 3 . Kompagnie die Wahlen des ersten Haupt¬
mannes statt. Bei der 2 . Kompagnie wurde an Stelle des zum
Kommandanten gewählten seitherigen Hauptmanns Markstahler
Herr Gastwtrth K . Landauer als I . Hauptmann und Bäcker¬
meister Reiff als Ersatzmann gewählt. Bei der 3. Kompagnie
wurde an Stelle des zum II . Kommandanten ernannten sett-

durchbohrtcn die Brust des heldenmüthigen Mannes , eine das

tapfere Herz. Mit ihm starben die Generale Miramon und

Mexia . „Lru uns . ulmu Zrnnäe " — er war eine große

Seele ! sagte selbst sein unerbittlicher Gegner, der harte Oberst

Palacios , lief erschüttert, als er vom Richtplatze kam .
Bei einem Wiener Künstler , der vor einiger Zeit aus

Mexiko zurückkehrte , sah ich ein Bild , das er vom Osrro

äs las ausgenommen . Es hat mich lange kein

Gemälde so seltsam ergriffen wie dieses . Es ist eine unsag-

bar traurige Scenerie voll düsterer Farben . Eine zerfallene
Mauer im Hintergründe , links einige müde Bäume An der

Stelle , wo Kaiser Maximilian die Seele ausgehaucht , erhebt

sich ein hohes , kunstlos gefügtes Kreuz , aus dem Erdboden

gestützt durch einen Steinhaufen . Ein Ort , über den die

Schatten des Todes zu schweben scheinen . . .
Die » Novara « , die den froh in die Zukunft blickenden

Kaiser nach Mexiko geführt , brachte seinen entseelten Körper

heim . Er wurde im Grabgewölbe der Habsburger , in der

Kapuzinergruft in Wien beieesetzt. Vor dem monumentalen

Sarkophag bleibt jeder Besucher in stummer Rührung stehe»,
das unglückliche Loos dieses hochsinnigen Fürsten bedenkend.

Dort legt mau an diesem Tage auch die Kränze der Erinne¬

rung nieder. _
3) Die Sprache des Steins .

Original - Roman von Karl Zastrow .
(Fortsetzung.)

Es war Sonntag -Abend und das Theater somit gefüllt .

Einige Programmnummeru waren bereits zur vollen Zufrieden¬

heit des Publikums erledigt. Die Clowns amüstrten letzteres

in den Zwischenpausen und ernteten gleichfalls Beifall . Hinter

den Coulissen triebe» sich noch einige Jüngerinnr « der leicht¬

geschürzten Muse herum, denn das soeben beendete Schaustück
war ein Ballet gewesen . Arbeiter waren im Hintergründe
mit den Vorbereitungen zur nächsten Nummer beschäftigt . Auf
der Bühne klang das schrille Geschrei der kalauernden Komi¬

ker, in welches sich das Gelächter der Zuschauer mischte . Da

sah man einen jungen Mann , der offenbar nicht zum Theater¬

personal gehörte, in einem Seitengange auftauchcn und scheu
um sich blicken. Es war , als suche er sich zu orientiren.

In diesem Augenblick fiel der Vorhang und der eine Clown

schoß mit einem Saltomortale in die Coulissen mitten unter

den auseinanderstiebenden Madchenschwarm. Hier blieb er

stehen und sah drohend um sich . Der grinsende Ausdruck war

aus dem bemalten Antlitz geschwunden . Die hagere Harlekins¬

gestalt bebte vor Erregung .
» Sch '

öpke ! « rief er mit donnernder Stimme , » Schöpke !

Schöpke ! -
Jm Zuschauerranm klang noch das Gelächter über die

Spässe des Clowns , untermischt mit Beifallgeklatsch.

Ein ältlicher Mann keuchte unter der Last eines Teppichs
heran :

» Hier bin ich, Herr Inspizient !«
»Wieder Schürzenkongreß auf verbotenem Wege ?«

» Ja , lieber Gott ! Man kann doch nicht überall sein ?

Uebrigens find die Damen nur hier , wenn Sie auftretcn.

Sympathie , Herr Inspizient , nichts weiter.«

»Ach was ! Nehmen Sie die Peitsche und jagen Sie den

Gänseschwarm in den Stall . Wozu sind Sie hier ? Wieviel

Coulissenvögte soll ich noch anstellen?«

Mit dem Kopfe wie ein Perpendikel wackelnd stürzte jetzt
der zweite Clown auf den Sprecher zu :

Karl ! 't Publikum ruft Dir ! Kommste bald ?«

Der Clown-Inspizient ging und Schöpke warf seine Last
ab und schickte sich zur Herauskehrnng des Coulissenvogtes an,
allein die Balletdamen waren verschwunden . Die verbotenen

Wege lagen gesäubert vor ihm. Nur aus einer entfernten
Seitennifche schien der Schlagschatten eines Mannes zu fallen.

Hastig stürzte Schöpke darauf zu :
»Stibs !« rief er betroffen, » wie in aller Welt kommst Du

hierher ? «
» Pst !« machte Stibs , » ich drucke mich schon eine volle

Stunde lang hier herum , um Dich auf einen Augenblick
sprechen zu können . Lisbcth sagte mir , daß Du jetzt hier

arbeitest . Ich wollte Dir nur mittheilen , daß ich in meiner

Unfuggefchichte freigesprochen bin . «

»Nun , das hatte doch nicht solche Eile ! Darum brauchtest
Du mich doch nicht in meinem Dienst zu stören. «

» Sei nicht böse . Schwiegervater in kips . Sich , meine Freude
war zu groß . Ich mußte heraus damit , und nebenbei ge-

dachte ich mir das Treiben hier einmal ein bischen anzusehen. «

»Wie bist Du denn herein gekommen ? Und gerade hierher ?«

»Ich stieß auf eine mitleidige Seele . Die wies mich , als

ich nach Dir fragte , hierher. Alle Wetter ! Da ist der

schauerliche Kerl mit den zwei Gesichtern schon wieder. «

» Schnell , schnell hier die Treppe hinauf . Du wirst da

auf eine kleine Galerie kommen . Da bleibe . Du kannst
dort Alles übersehen . Aber laß Dich nicht wittern . Sieht

Dich der Clown , dann Gnade Gott Deinem Genick . «

Stibs huschte die schmale gußeiserne Treppe hinauf . Er

hörte noch die im gedämpften Tone herausgestoßenen Worte :

» Mach mir nicht Ungelcgenhciten. « Dann befaüd er sich auf
der engen Seitcngalerie zwischen den Soffiten .

(Fortsetzung folgt.)



herigen Hauptmanns Hollcnweger Herr Gastwirth Schmidt
als I . Hauptmann und Herr Blechnermeister Stichling als
Ersatzmann gewählt. Hauptmann Hollcnweger bekleidete seither
die Stelle eines stellvertretendenKommandanten und war Führer
der 3 . Kompagnie .

si) Mannheim , 17 . Juni . Die Intendanz des hiesigen Großh .
Hoftheaters hat dem Stadtrath mitgethcilt, daß das Theater -
Ludget 18S6/S7 , welches in einigen Wochen sein Ende erreicht ,
mit einem Ueberschuß von 15 000 M . abschlietzen wird . Dieser
Ueberschuß setzt sich zusammen aus 11000 M . Mehreinnahme,
als im Budget vorgesehen waren, und 4000 M . Wenigeraus -

gaben . Die Mehreinnahmen wurden aus den vermehrten Abonne¬
ments erzielt, während sich die Wenigerausgaben durch Erspar¬
nisse un Gehaltsetat ergaben. Die Intendanz hat nun dem Stadt¬
rath den Vorschlag gemacht , diesen Ueberschuß zur Erneuerung
des Garderobe- und Dekoralionsfundus , sowie zur Beschaffung
neuer Musikinstrumente zu benutzen . Der Stadtrath erklärte sich
mit diesem Vorschlag einverstanden und beschloß, ihn beim
Bür gerausschnß zu befürworten. — Die hiesige Sparkasse
hat im Jahre 1896 einen Reingewinn von 111782 M . abge-
tvorfen, von welchem 61284 M . 82 Pf . an den Rervefond abge¬
liefert und die übrigen 50497 M . 68 Pf . zu städtischen Zwecken
loerwendct werden sollen . — Der Stadtrath hat dem Bürger¬
ausschuß einen Antrag unterbreitet zum Ankauf des den Herren
Alexander und Wilhelm Mtlek gehörigen Hauses ki . 6. 5/6 um
Len Preis von 140 000 M . Das Anwesen soll zur Vergrößerung
des Gebäudes des Realgymnasiums dienen .

IV . Baden , 18 . Juni . Bei der heutigen Ersatzwahl zweier
Stadtverordneten wurden die Kandidaten der vereinigten Frei -
finnig-Demokraten und Klerikaler, , Bankier Anton M ü l l e r mit
50 und Schneidermeister Kiefer mit 48 Stimmen gewählt.
Die Kandidaten der nationalliberalen Liste erhielten 40 und 39
Stimmen .

-Neueste Nachrichten u Velenrawme .
* Berlin, 18 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat

die von dem Präsidenten des Reichsversicherungsamtes
I» . Bo etlicher nachgesuchte Entlassung unter Bezeugung
-seiner besonderen Zufriedenheit mit seiner Dienstführung
«nd unter Verleihung des Wilhelm -Ordens genehmigt .

* Berlin, 18 . Juni . Nach den Informationen der
,,Norrd. Allg . Ztg. " beruhen die Blättermeldungen über
angeblich gefaßte Entschließungen über Aenderungen in
den höchsten Stellen des Reichs - und Staatsdienstes ledig¬
lich auf Muth maßungen . Derartige Entscheidungen
erfolgten bisher nicht. (Wir haben von den betreffenden
Gerüchten bisher keine Notiz genommen. Die Red .)

* Bielefeld , 18 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin trafen heute Vormittag 9 Uhr mit¬
telst Sonderzuges auf dem Bahnhose von Brackwede
ein und wurden daselbst von dem Regenten des Fürsten -
Ihums Lippe -Detmold , Prinz Adolf von Schaumburg-
Lippe , nebst Gemahlin begrüßt . Während der Kaiser
sich zu Wagen nach der von dem Pastor v . Bodelschwinah
begründeten Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf begab und sie
besichtigte, fuhr die Kaiserin mit der Prinzeß von Schaum-
burg -Lippe nach der v . Bodelschwingh 'schen Anstalt bei
Bielefeld . Ihre Majestät betrat zunächst den großen Fest¬
saal , in dem etwa 1 200 Kinder sich aufgestellt hatten,
und stattete verschiedenen Gebäuden der Anstalt und der
Zionskirche einen Besuch ab . Gegen 11 Uhr traf auch
der Kaiser in der Anstalt Bethel ein und begab sich mit
- er Kaiserin und dem Prinzen und der Prinzessin von
Schaumburg -Lippe in das Kaiserzelt , das in dem zu der
Anstalt gehörenden Walde errichtet worden war. Während
des etwa halbstündigen Aufenthaltes trugen zahlreiche
Posaunenbläser und ungefähr 6 000 Sänger und Sänger¬
innen Lieder vor, die einen erhebenden Eindruck machten.
Unter dem Geläute aller Glocken der Stadt zogen die
Majestäten sodann in Bielefeld ein. Das von dem Ober¬
bürgermeister ausgebrachte Hoch wurde mit großer Be¬
geisterung ausgenommen. Der Kaiser nahm darauf den
ihm gebotenen Ehrentrunk entgegen.

In markiger Rede forderte darauf Seine Majestät der
Kaiser zum Kampf gegen jegliche Umsturzbestrebung auf
und gedachte rühmend der Verdienste des Pastors von
Bodelschwingh als eines gottbegnadeten Mannes , dessen
Wirksamkeit ein Ansporn sein werde, auf dem betretenen
Wege fortzufahren. Der Kaiser trank auf das Wohl
Bielefeld 's und der Provinz Westfalen . Alsdann traten die
Majestäten eine Rundfahrt durch die festlich geschmückten
Straßen der Stadt an und statteten darauf dem Geh .
Rath HinzPeter einen über eine Stunde währenden
Besuch ab . Um 2 Uhr 35 Min - reisten die Majestäten
unter dem Jubel der zahlreich zusammengeströmten Men¬
schenmenge nach Köln ab .

* Köln , 18 . Juni . Die Ankunft des Kaiserpaares
erfolgt um 5 Uhr 40 Min . Die Stadt ist reich geschmückt.

* Cronbcrg i . T . , 18 . Juni . Ihre Majestät die Kai¬
serin Friedrich hat heute Vormittag mit Prinz und

Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , sowie dem ge¬
summten Hofstaat die Reise nach England angetreten. Die

Ankunft in London erfolgt morgen Früh 8 Uhr.
* Liegnitz , 18 . Juni . Der „ Schles . Ztg .

" wird ge¬
meldet : Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden ließ vorgestern durch den bei der Feier des
Königs- Grenadierregimentes anwesenden General der In¬
fanterie z . D . v . Schlichting , früher Kommandeur des
14 . Armeecorps , einen Lorbeerkranz am Grundstein des
Kaiser -Wilhelm-Denkmals niederlegen.

* Weistenfels , 18 . Juni . Eine Erklärung sämmtltcher
Grubenbesitzer der Kohlenreviere von Weißenfels und

Leitz lehnte die Beseitigung der Akkordarbett , den Acht -

stundentag , eine allgemeine Lohnerhöhung , sowie die

Maifeier ab, sagt jedoch Prüfung und Abstellung verschie¬
dener Mißstände und Einführung von Arbeiterausschüfsen zu .

* Paris , 18 . Juni. Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Italien sind auf der Reise nach Lon¬
don heute Früh 6 Uhr hier eingetroffen .

* Paris , 18 . Juni . Die wegen der Explosion auf dem
Eintrachtplatz vorgenommenen Haussuchungen bei aus¬

ländischen Anarchisten und polnischen Flüchtlingen blieben ohne
Ergebniß . Mehrfach wird erzählt, das Papier , in das die Bombe

eingewickelt gewesen sei, habe die Worte enthalten : „Warten wir

auf bessere Tage" . Die Polizei hatte daher die Vermuthung ,
die Urheber der Explosion seien exaltirte Mitglieder der früheren
Patriotenliga . — Heute Nacht entstand auf dem Boulevard St .
Dönis ein großer Zusammenlauf , da das Gerücht von
einem neuen Bombenfunde verbreitet war . Die Untersuchung
ergab, daß cs sich um eine aus einer Kautschukröhre hergestellte
Nachahmung einer Bombe handelte.

* Paris , 18 . Juni . Einer Meldung des „Eclair" zufolge
hat der Marineminister die Bildung eines militä¬
rischen Corps der Arsenalarbeiter beschlossen, das
im Kriegsfälle mobilistrt werden würde.

* London, 18 . Juni . Nach einer Meldung der „ Times " aus
Buenos Ayres stimmen alle dort aus Montevideo einge¬
laufenen Nachrichten darin überein, daß die Unzufriedenheit
unter den hervorragenden Migliedern der Partei der Colo¬
rados im Wachsen ist . Die in Buenos Aires erscheinenden
Blätter versichern , die einzige Lösung der gegenwärtigen
Lage in Uruguay sei die Amtsniederlegung des
Präsidenten Borda .

* Konstantinopcl, 18 . Juni. Einer Depesche des „Sabah"
von gestern zufolge griffen griechische Briganten die Dörfer
in der Umgebung von Kababaka an , wurden jedoch nach
mehrstündigem Kampfe zerstreut.

* Prätoria, 18 Juni . Der Volksraad des Oranje -
Freistaates genehmigte mit 40 gegen 11 Stimmen
einen zweiten Vertrag mit Transvaal , worin erklärt
wird , daß die beiden Staaten eine Bundesvereinigung zu
bilden wünschen . Bis zur Ausführung würden folgende
vorläufige Bestimmungen getroffen. Abschluß eines engen
Friedens - und Freundschaftsoertrages zwischen beiden
Staaten ; Uebernahme der Verpflichtung beider Staaten ,
sich gegenseitig zu unterstützen , falls der eine Staat be¬
droht sein sollte, ausgenommen im Falle , daß der be-
drohlte Staat im Unrecht ist . Jeder der beiden Staaten
soll dem andern Mittheilung machen von allen Vorgängen,
durch die der Friede und die Unabhängigkeit eines Staa¬
tes berührt wird . Weitere Schriftstücke ergänzen diese
Abmachungen und betreffen die Naturalisirung Angehöri¬
ger eines Staates in dem anderen , die Bildung eines
Buudesrathes u . s . w . Dieser Vertrag rief in Prätoria
Genugthuung und in Südafrika großes Aufsehen hervor .

Verschiedenes.
-f Berlin , 16 . Juni . Für die neue deutsch - schwedische

Postdampferverbindung Saßnth - Trelleborg ist
ein Doppelschraubendampfer aus der Werft „Oderwerke" zu
Grabow a ./Oder erbaut worden , welcher den Namen „Imperator "

erhalten hat und am 6 . Juni in die Fahrt eingestellt worden ist.
Das neue Schiff ist sehr geschmackvoll ausgestattet und mit allen
Einrichtungen versehen , um die Seefahrt angenehm zu machen .
Es ist 67 Meter lang , 10 Meter breit und hat eine Fahr¬
geschwindigkeit von 15 Seemeilen in der Stunde , so daß die See¬
fahrt zwischen der deutschen und der schwedischen Küste höchstens
vier Stunden währt .

-f Elberfeld , 17 . Juni . (Telegr .) Die „Elberfelder Ztg ."
meldet: In der vergangen Nacht brach in einer Tischlerwerkstatt
in der Gerberstraße Feuer aus . Infolge falscher Meldung traf
die Feuerwehr verspätet ein . Zwei Personen sind verbrannt ,
eine ist schwer verletzt .

ff Halberstadt » 18 . Juni . (Telegr.) Prozeß Bruenig .
Der Angeklagte gestand heute , er habe dem Bothe mit einer
eisernen Keule dreimal auf den Kopf und einmal auf die
Hand geschlagen . Es sei zum Ringen gekommen , weil Bothe
über die Schwester des Angeklagten in beleidigender Weise ge¬
sprochen habe .

ff Hamburg , 17 . Juni . (Telegr.) Nachdem gestern Abend
im Rathhauskeller die gegenseitige Begrüßung stattgefunden
hatte, erfolgte heute Mittag 12 Uhr die feierliche Eröffnung
der 11 . Wanderausstellung der Deutschen Landwtrth -
schaftsgesellschaft durch den ersten Präsidenten, Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg . Die Ausstellung ist in allen Theilen
vollendet und sehr stark besucht.

ff Selz (Oberfranken), 18 . Juni . (Telegr.) Heute Früh ist die
große Porzellanfabrik von Rosenthal L Co . voll¬
ständig niedergebrannt . Gegen 100 Arbeiter sind brodlos .

ff Wien , 18 . Juni . (Telegr ) Münchener und Wiener Vete¬
ranen feierten gestern in Drehers Park einVerbrüderungs -
fest , bei welcher Gelegenheit Huldigungstelegramme an Seine
Majestät den Kaiser von Oesterreich , Seine Königliche
Hoheit den Prinzregenten und Prinz Arnulf von
Bayern gesandt wurden. Die Verlesung der darauf einge¬
laufenen Antwortdepeschen wurde mit stürmischen Hochrufen aus¬
genommen . Anwesend waren gegen 5000 Theilnehmer .

ff Wie », 17 . Juni . (Telegr.) Der Leichenfeier für Char¬
lotte Wolter wohnten u . A . der erste Oberhofmeister Prinz
Liechtenstein , der Generalintendant der Hoftheater, Baron
Bezecny , Bürgermeister vr . Lueger , sowie nahezu die ge¬
summte Kunstwelt und ein überaus zahlreiches Publikum bet.
Am Grabe sprachen der Direktor des Burgtheaters , Burchhard ,
Hofschauspieler Sonnenthal und Oberregisseur Stoll , sowie
der Präsident des Journalisten - und Schriftstellervereins „Con-
cordia" , De . Groß .

ff Wie «, 16 . Juni . (Telegr .) In dem Prozeß gegen
die früheren Offiziere Bartmann und Waniczek ver¬
neinten die Geschworenen die Frage auf Hochverrath und be¬
jahten die Schuldfrage wegen Ausspähunss militärischer Geheim¬
nisse . Bartmann wurde zu 5 Jahren , Waniczek zu 3 Jahren
schweren Kerkers verurthcilt.

ff Paris , 17 . Juni . (Telegr .) In Baicaria bei Mar¬
seille brach zwischen französischen und italienischen Arbeitern ein
Raufhandel aus . Zwei Franzosen sollen getödtet sein .

f Marseille , 17 . Juni . (Telegr .) Die Arbeit in den Salz¬
werken von Giraud ist heute Vormittag wieder ausgenom¬
men worden, ohne daß es zu einem neuen Zwischenfall kam .
Gendarmericabtheilungenbefinden sich noch immer mit dem Unter¬
präfekten von Arles an Ort und Stelle . Die Meldung , daß bei
dem gestrigen Zu,ammenstoß zwei Arbeiter getödtet worden seien ,
bestätigt sich nicht.

ff London, 18. Juni . Die hiesige Deutsche Kolonie
hat eine in sehr herzlichen Worten abgefaßte Glückwunschadresse
Herstellen lassen, die Ihrer Majestät der Königin überreicht
werden soll .

ff Bukarest , 17 . Juni . (Telegr .) Durch die in den letzten
vier Wochen niedergegangenen Wolkenbrüche hat die Landwirth -
schaft großen Schaden erlitten. Die Gewäyer hatten eine Höhe
erreicht , wie seit 30 Jahren nicht, so daß der Bahnverkehr Unter¬
brechungen erfuhr. Zwischen Fetecct und Czernawoda
bildet die angeschwollene Donau einen 14 Kilometer breiten See .
Die Expreßzüge verkehren wieder bei voller Sicherheit . Von der
Direktion der rumänischen Eisenbahnen sind Maßregeln getroffen
worden, daß in Zukunft bei einem Unwetter , wie es jüngst ge¬
herrscht hat, der Verkehr nicht unterbrochen wird .

ff Kalkutta , 16 . Juni . (Telegr.) Die nunmehr aus der Pro¬
vinz Assam eingegangenen Nachrichten über das Erdbeben
geben ein Bild der entsetzlichstenVerheerungen, die durch dasselbe
hervorgerufen wurden . In Shilong wurde alles dem Erd¬
boden gleichgemacht und viele Menschen getödtet . Auch in
Gauhati wurden große Verwüstungen angerichtet . Die Eisen¬
bahn ist vollständig verschwunden . Aehnliche Verheerungen und
Menschenverluste werden auch aus andern Orten gemeldet . Biele
Orte sind von jeder Verbindung abgeschnitten .

ff Kalkutta , 18 . Juni . (Telegr.) Eine Depesche des Bice-
königs von Indien meldt , daß sich die Aussichten auf günstige
Witterung gebessert haben. Während der beiden letzten
Tage fiel an der Westküste südlich von Karwar ununterbrochen
Regen, verbunden mit starken Monsumwinden. Auch in Bengalen
seinen Mosumwinde ausgetreten , die über Südbengalen mäßige
Regenfälle brachten.

Wetterbericht des Tentralbur . f. Meleorol. u. Hydr. v. 18 . Juni1897 .
Die Depression, welche vorgestern über der westlichen Nordsee

erschienen war , ist nordwärts abgezogen , wobei sie einen Um¬
schlag zu trübem regnerischem und sehr kühlem Wetter hervor¬
gerufen hat . Ueber der irischen See ist eine neue Depression
erschienen , die voraussichtlich bald ihren Wirkungskreis binnen-
wärts ausdehnen wird- es ist deßhalb Fortdauer des trüben
und kühlen Wetters mit Regenfällen zu erwarten.

Witterimgsbkobachtungcn der Meleorol. Station Karlsruhe .
! Barom.

^
Therm. Abs-l.

Feucht.
Feuchtig¬

keit in Wind

7474 / 19.8 12 .0
Pro, . I

70 S
! 749 .1 , 14 .0 8 .0 67 - SW
i 750 .1 15 2 6 .5 51 !
, 753 .3 , 10.0 7 .1 78 / „

751 .5 ! 104 69 74 ! S
747 .9 18 .4 7 .4 47 SW

Himmel
bedeckt

heiter
bedeÄ

Juni
16 . Nachts 9 U .
17 . Mrgs . 7U .
17 . Mittgs . 2 U.
17 . Nachts 9 U.
18 . Mrgs . 7U .
18 . Mittgs . 2 U.

' ) Regen . , ,
Höchste Teinveratur am 16 . Juui 26 .2 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 13 .9.
Niederschlagsmenge des 16 . Juui 0 .8 mm .
Höchste Teinveratur am 17 . Juni 15 .7 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 5 .6 .
Niederschlagsmengedes 17. Juni 0.3 mm .
Wasserstand deS Rheins . Maxau . 17 . Juni : 5 .40 m

gefallen 1 em - 18 . Juni : 5 .49 m, gestiegen 9 em .

Familiennachrichte «.
Aus»,,! >! ',» dem Karlsruher Standes!! ,!M-Bel,tkrk .

Eheaufgebote . 15 . Juni . Andreas Scbille in Ernsbach ,
Eisengießer hier , mit Karoline Eyer von Straßburg . — Adolf
Zöller von Bulach, Bäcker hier , mit Katharina Karl von Hand¬
schuhsheim . — Franz Schmitt von Weiler, Kaufmann hier , mit
Sofie Faß von Frauenalb . — Ludwig Herbei von Lohrbach ,
Bahnarbeiter hier , mit Elisabeth Kuntz von Rülzheim. — Niko¬
laus Bürk von Kappelrodeck, Bahnarbeiter hier , mit Helene Hörth
von Neuweier. — Clemens Westermann von Bischweier , Tag¬
löhner hier , mit Anna Henkenhaf von hier . — Wilhelm Krug
von Heidelsheim, Vorarbeiter hier , mit Karoline geb . Schicket,
gesch . Wetzbecher von Illingen . — Karl Bönning von hier, Buch¬
drucker hier, mit Maria Ehretser von hier . — Adam Appel von
Schweigern , Gärtner hier, mit Susanna Burkard von Wallstadt.

Todesfälle . 15 . Juni . Alwin, 1 I . 19 T ., V . : Bernhard
Weiß, Techniker . — Franziska , 1 M . , B . : Franz Scheffele,
Goldarbeiter . — Otto , 1 I . 6 M . 5 T ., B . : Karl Dorwarth ,
Werkmeister. — 16 . Juni . Katharina, Ehefrau von Adam Neidtg,
Dreher , 62 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Juni 1897.

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam168 .70, Wechsel
London 20.36 , Paris 81 .08, Wien 170.20, Italien 77 .50 , Prt -
vatdiskont 2-/i , Napoleons 16 .23 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe
l04 .— . 3°/o Deutsche Reichsanleihe 97 .85, 4°/, Preuß . Konsole
104 .— , 4»/, Baden in Gulden — , 4«/« Baden in Mark 101.75,
3 ' /, °/» Baden ln M . 102 .85, 3°/» Baden in M . 97 .80,4 °/„ Monopol-
griech . 28 60,5 °/, Italiener 93 65, Oesterr. Goldrente 10510 , Oest
Silberrente 87 .15, Oest Loose v . 1860 127 .80 , Portug . 36 .50,
Neue 4°/, Russen 66 .80, 4"/, Serben 67.20 , Spanier 63.80,
Türkenloose 34 .45, 1°/» Türken 0 . 2165, 4 ' /,° /, Ungarn 104 .50,
Ungarische Kronenrente 100 .80, 5°/, Argentinier74 .40, 5°/, Chi¬
nesen Von 1896 100 .80, 6"/ „ Mexikaner 96 . — , 5 ' / »/, Mextk . 88 .85,
3°/« Mexik . 25 .10, Berl . Handelsgesellsch . 165 .90, Darmst . Bank
156.10, Deutsche Bank 203 .30, Dresdener Bank 159 90, Badische
Bank 116.— , Rhein. Kreditbank (alte) 135 .70, Rhein. Kredttb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 170 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 164 —, Oesterr .
Länderb . 207 .75, Wiener Bankverein 222 ' /, , Banque Ottomane
112.30 , Hessische Ludwigsbahn 117 .90 , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbahn 139.30 , Schweizer Nordostbahn 112 .70,
Schweizer Union 84 — , Jura -Stmplon 87 .30, Mittelmeerbahn
98 .65 , Meridional 136 40 , Badische Zuckerfabrik 59 .80 , Harv .
185.20 , Nordd . Lloyd 110 — , Hamburg—Amerika 125 .70 ,
Grttzner Maschinenfabrik 282 .50, Karlsruher Maschinenb . 169 .— ,
(2' /, Uhr .) Kredttaktten 314 ' /, , Diskonto-Kommandtt 203 .90,
Staatsbahn 305 °/, , Lombarden 78' /, . Tendenz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2'/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 314°/. ,
Dtskonto -Kommandit 203 .80, Privatdiskonto — Staatsbahn
305°/, , Lombarden 78°/., Italiener — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktten 314'/,, Dtskonto -Kom-
manöit 203.80 , Staatsbahn 305 ' /. , Lombarden 78°/, , Gelsen¬
kirchen 173 70, Harpener 187 .—, Türkenloose 34 .90 , Portugiesen
24 .40, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplou 87 .30, Italiener
93.80 , Meridional — .— . Tendenz : ruhig.

Berlin . (Nachöörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 204.—,
Deutsche Baut 203 .90, Dortmunder 99 .20 , Bochumer 167 .— .

Berlin . (Schlußk . ) 4°/, Reichsanleihe l03 .90Br ., 3°/, Reichsanl .
97 .70 G ., 4°/ , Preußische Konsole 103 .90 , Oesterr. Kredit 232 .20,
Diskonto Kommandtt 203 .60, Dresdener Bank 159 .80, National -
bank für Deutschland145 .10, Bochumer Gnßftahl 165 .70, Gelsen-
kirchev Bergwerk 173 .20, Laurahütte 166 20 , Harpener 186 .40,
Dorim . 99 .—, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 243 .—, Deutsche
Metallvatronenfabrik 358 .25 , Hamburg.-Amerik . Packet . — ,
Kanada-Pacific 58 ' /, , Prtvatdiskonto 2°/, .

Grundtendenz ziemlich fest . Bon Eisenbahnen schweize¬
rische ziemlich behauptet. Schiffsahrtaktien stetig. Später Banken
steigend . Ebenso Montan und heimische Bahnen. Fonds fest.
Schluß fest .

Wie « . kBorbörse .) Kredttaktten 369 .—, Staatsbahn . 354' /, ,
Lombarden 88 .—, Marknoten 58.70, 4°/, Ungarn 123 .20, Papier¬
rente 102.20, Oesterr. Kronenrente 100 .90, Länderbank 243.25,
Ungar . Kronenrente 99 .90 . Tendenz : still.

Pari - . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 103 .42 , 3«/, Portugiesen
23' /, , Spanier 64 ' /, , Türken 21 .87 , Banque Ottomane 573
Mo Ttnto 702 .- ., Banqu: de Paris 879 — , Italiener 95.60,
Debeers 739 .—, Robinson 204 .— . Tendenz : fest.

London . (Südafrikan . Minen .) Deebers 29 '/, , Chartered S'/, ,
Goldfields 4°/, , Randfontein 2 ' /, , Easirandt 3' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kak tu Karlsruhe .



In Carl Winter ' s Uuiverfitätsbnchhandlnug in Heidelberg ist
soeben erschienen :

Heft. Zex. 8°. Brosch - -
Inhalt : Beiträge zur Stratigraphie und Tektonik des Meiner Klotzes .

Bon O . H« g. Mit 6 Fig . u . 2 Taf . — Ein Beispiel für Winderosion am

Heidelberger Schloß . Bon K. Fntterer . Mit 2 Fig . u . 3 Tafeln . — Ueber

eigentümliche Konkretionen im Nodosuskalk von Leimen bei Heidelberg. Bon

F . U . Kehrer . Mit 9 Fig . u . 1 Taf . — Der braune Jura (Doyger) des
Donau - Rheinzuges nach seiner Gliederung u . Fosstlführung. Bon F . Schalch .
I . Teil . Mit 4 Fig . — Ueber Graphttoid - Vorkommnisse im Elzthale . Von
F . W. Pfaff . Mit 1 Taf . — Mittetl. aus d . Aufnahmegebiet des Blattes
Zell am Harmersbach . Bon H . Thiirach . Mt 6 Fig . _ F
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Kmichmiz ««« Beßtzm 41° Allanüc ic Pacißc
R. R. KP Msraiit. Trust 8sli> Ä «i>s.

In Gemäßheit der Bekanntmachung des Comits 's dom 3 . April l . I . sind
diejenigen Xtodlson Topeka L 8^ Ls prskerred sbares , über welche eine Ver¬
fügung betreffs Bezug in natura nicht getroffen wurde, zum Verkauf gelangt.
Demzufolge entfallen auf die mit einem Stempel (rothem Aufdruck ) über Ab¬
hebung von ^Itodlson Top . 4 "/o Lands versehenen Certificate, wie auch auf
solche , welche noch keinen Stempel tragen , der Netto-Erlös von je Doll . 300 —
mit 242 M . 65 Pf . per Stück und werden dt; resp . Inhaber solcher Certi¬
ficate ersucht , ihren Bestand mit arithmetisch geordnetem Nummernverzeichniß
versehen , behufs Erhebung des entfallenden Betrags und entsprechender Ab¬
stempelung der Certificate bei der

Frankfurter Bank in Frankfurt a. M.
einzureichen .

Die ordnungsmäßigen Certificate werden dann alle zwei Stempel tragen,
einen über Auslieferung von Xtedlscm Top . L 8^ Ls Lands und einen über
Ausfolgung des Antheils an Xtcdison Top . L 8^ Ls prskerred 8bares . Den
derartig abgestempelte« Stücke« ( Rest -Certificate) verbleibt da«« «och
der Antheil an der Atlantic L Pacific R. R . Central Division.

Frankfurt a . M ., den 9 . Juni 1897 .
Das Gönnte .

A . Lautenschläger, Or C . Schmidt-Polex »
Vorsitzender . Schriftführer . F -254.2 .

SMk»tsll>k kis» - ml Ztidl'IkkissWcheMiift
Lvv ^ iion IV .

Einladung .
Auf Grund der ZK 8 und 22 des Genvssenschaftsstatuts beehren wir uns ,

die Mitglieder umserer Section zu der am
Montag den 5 . Juli 1897 , Vormittags ' / -IS Uhr ,

im USlel „ lliskionsl " z« ISsnnksim stattfindenden
zwölften ordentlichen Sectionsversammlung

hiermit ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht pro 1896 .
2 . Rechnungsablage für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1896 .
3 . Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1897 .
4 . Feststellung des Etats pro 1898 .
5 . Neuwahl für die statutenmäßig aus dem Vorstande ausscheidenden zwei

Vorstandsmitglieder und deren Ersatzmänner.
6 . Schiedsgerichts-Wahlen.
7 . Bertrauensmänner -Wahlen .
8. Unvorhergesehenes.

Mannheim , den 18 . Juni 1897 .
Süddeutsche Eisen - und Stahl -Bernfsgenossenschast

Section IV (Baden) .
Der Vorsitzende des Vorstandes :

_ _ Bernhard Fischer ._ F 420 .
Eine erste deutsche Feuerverstcherungs -Aktien -

Gesellschaft sucht für Ksrlsrulie einen tüchtigen

Außer hoher Provision und Rebengebühren erhält
derselbe , wenn hinsichtlich der Ausbreitung des Geschäfts
namhafte Resultate garantirt werden, einen bedeutenden
Versicherungs - Bestand zum Inkasso überwiesen. Bei
entsprechenden Leistungen auch Fixum. Offerten erbeten
unter Chiffre H . 1477 an Ssstsssoslolo L Vogler ,
^ O , ÜLamilrsLm ._ F 375 2

Verloofung
»,»> WMckseii mi>

" ' ine«
der

KheinischenHypothekenbank
in Mannheim.

Bei der am 15 . März d . Js . vor Großh . Notar Friedrich Wörner hier
vorgenommenen Verloofung von 3 '/// „ igen Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis einschließlich XXXIX , 41, 42, 46 bis einschließlich 62 und von 3^ °/°igen
Communalobltgationen der Serien III und IV wurde die

Endziffer S4
gezogen .

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unter,chied der Litera alle
diejenigen Pfandbriefe und Communalobltgationen zur Heimzahlung gekündigt ,
deren Nummern in ihren letzten 2 Stellen mit der Zahl 54 auslaufen , also
Nr . 54, 154 , 254 u . s . w ., 1054 , 1154 u . s . w . (soweit nicht einzelne Stücke
schon früher verloost sind) .

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bis
mit 60 auf den 1. Jnli 1897 , bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien
XXXIII bis mit XXXIX , 41, 42, 61 und 62, sowie bei den gezogenen Com-
munalobligationen der Serien III und IV auf den 1. Oktober 1897 - mit
diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung der gezogenen Stücke . Wir
sind bis zu den genannten Verfallterminen bereit, die gezogenen Pfandbriefe
in 3i///otge , bis 1904 unkündbare neue Stücke sl pari umzutauschen .

Das Verzeichnitz der aus früheren Berloosungen noch rückständigen Pfand¬
briefe ist bet uns und allen Pfandbrtefverkaufsstellen erhältlich.

Mannheim, den 19 . Juni 1897 . F 409 .1
Die Direktion.

Hi ' vkiKvIrl .
Ein tüchtiger Architekt findet für sofort auf unserem Bureau

angenehme Stellung .
im Juni 1897.
VMimann L 81alil, Architekten.

FS97 Z . _ _ Deutsches Haus.

ekükklieiiiüeim
vor » k ^61L61 '8gf6la1l1 ' äureli

8 . Lauer
^

I 'suer - V imitiilntor ,
den seit ea . 20 -labrsn dsvrlkrtso , siirkaekstsn , IvistunAskLiÜKSten
und öllvorlässiZ -stsn tragbaren Lösodapxarat , dor in Kölner
ksdnilr , Kölnern Instit ut , Kölnern wssnen - und pvivsttrsus e

leiden sollte . Llanoire Lrandkatastropire ln der leisten 2elt vnrds
einen Kanin sn dsaektendsn I7ndan § anAsnoininsn Kaden , vsnn !

del LntdseknnA des Leners ein soled ' vlrksarner Lösedapparat

snr 8tsllv Asvssen väre .

41 »,skakn >i«rl»e Kvospeote gnsti » unck knsnvo . "Ml

Zikgffivl! Lausf , kann a. kk.
F276 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

F .390. Nr . 28,666. Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
deroffenen Handelsgesellschaft„Diamant¬
stahl - Werke B . Bausch L Cie ." in
Mannheim ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von

Einwendungen gegen das Schlußver-
zetchniß vor Großh . Amtsgericht I hier,
II . Stock, Zimmer 5, bestimmt auf

Mittwoch den 7 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim , den 15 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Rissel .

Druck und Verlag der G . Diaun ' schen Hofbuchvcuckerei in Karlsruhe .

8tll«ügarteil - Theater.
Sonntag den SV. J ««i 1897

Gröffnungs -Worstekkung .
Zum 1 . Male :

Den fall Llömsnevau.
Schauspiel in 6 Akten von A . Dumas .
Am Lesfing Theater in Berlin über

Svv Mal aufgeführt.
Montag den 21 . Juni 1897

Zum 1 . Male :
Voml8886 kueksrl.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Koppel -Ellfeld.

Mittwoch den 23 . Juni 1897
Zum 1 . Male : F .415

Gespenster.
Familiendrama in 3 Akten von Ibsen .
Abonnements - Berkanf: IS Bons

und 6 Bons : SLs .

F .402 . Schwetzingen .

Lckaililtmachuilg.
Bei diesseitiger Verwaltung ist eine

Beamtenstellein Erledigung gekommen
und neu zu besetzen. Dem Beamten
wird Folgendes übertragen :

Die Besorgung der Meldestelle und
des Waagmeisterdienstcs, sowie die Füh¬
rung des Verbands - und Ortsrechner -
dienftes der genieinsamen Gemeinde-
Krankenversicherungskasse Schwetzingen.

Der jährliche Gehalt beträgt etwa
1400 Mark.

Im Bureauwesen erfahrene Bewerber
wollen ihre diesbezüglichen Gesuche
binnen 8 Tage« anher einreichen.

Schwetzingen , 14 . Juni 1897 .
Bürgermeisteramt.

C . Mechling .
_ Reichert .

F388 .2. Pforzheim .

WmB ' MtnIm »Mt.
Bei diesseitiger Stadtverwaltung soll

die Stelle eines städtischen Rechnungs-
Kontroleurs errichtet werden.

Der Anfangsgehalt beträgt 2600
der Höchstgehalt 4200 auch wird
Pensionsberechtigung zugestanden.

Bewerber um die Stelle wollen ihre
Gesuche unter Beifügung von Lebens¬
lauf, sowie Vorlage von Zeugnissen,
insbesondere über die bisherige prak¬
tische Thätigkeit, mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche bis

Samstag den 3 . Juli l . I .,
Abends 6 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle etnreichen .
Pforzheim, den 14 . Juni 1897 .

Der Stadtrath .
Habermehl . Frey .

>Gläubiger -Aufforderung .
! F -400 . Baden . Alle Diejenigen,
die eine Forderung an den Nachlaß des
dahier verstorbenen Rentners Karl
Tnhr zu Baden zu machen haben,
werden andurch aufgefordert , ihre An¬
meldungen binnen 14 Tage » bei
Herrn G . Müller L Cons . , Hof¬
bankiers zu Baden , einzureichen .

Baden, den 16 . Juni 1897 .
Der Grotzh . Notar :

_ Eheh alt .

Alls I. HWotheke
"

Sa . 60,000 V4lai »1r
unter günstigen Bedingungen auf ganz
neues Werk gesucht . Offerten unter
2'. 419 übernimmt die Exped . d . Bl.

Vermischte Bekanntmachungen.
F .403 .1 . Nr . 2217. Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Umbau der Wegunterfüh¬
rung Km 2522/z der Hauptbahn unter¬
halb Kleinkems wird die Lieferung und
Aufstellung des eisernen Uebcrbanes
im Gesammtgewichtvon 24400 kK zur
zur Vergebung ausgeschrieben.

Lusttragende Firmen wollen ihre An¬
gebote pro 100 kA bis längstens

Montag den 5 . Jnli d. I .,
Abends 6 Uhr,

auf diesseitigem Geschäftszimmer ein¬
reichen , woselbst der Plan und die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Zuschlagsfrist: drei Wochen .
Basel, den 16 . Juni 1897 .

Großh . Bahnbauinspektor .

F .406 . J .Nr . 3421 . Straßburg i . E
Zum Ergänzungsbau des Baracken-

kasernements für 11/60 in Weiffenburg
t . E . sind ca . 8VVVV Stück Doppel¬
falzziegel nebst Formstücken in einem
Loose öffentlich zu verdingen. Termin
zur Eröffnung der Angebote findet am

Montag de« 28 . Juni er .,
Vormittags 1v Uhr ,

im Bureau des Garntson -Baubeamten III
zu Straßburg i . E -, Bogesenstraße 9,
statt. Ebendaher sind die Verdingungs¬
unterlagen gegen Erstattung der Selbst¬
kosten zu beziehen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . Der Garnison - Baubeamte :
Mebert .
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